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Bekanntmachung

Verordnung der Großen Kreisstadt Oschatz über verkaufsoffene Sonntage im Jahr 2021 
vom 12.10.2021
Aufgrund von § 8 Absatz 1 des 
Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz – SächsLadÖffG) 
vom 1. Dezember 2010 (Artikel 
1 des Gesetzes über die Laden-
öffnungszeiten im Freistaat 
Sachsen und zur Änderung des 
Gesetzes über Sonn- und Feier-
tage im Freistaat Sachsen vom 
1. Dezember 2010 [SächsGVBl. 

S. 338]), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom            
5. Dezember 2017 (SächsGVBl. 
S.658) wird für die Große Kreis-
stadt Oschatz verordnet:

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage

Im Stadtgebiet von Oschatz 
dürfen Verkaufsstellen aus be-
sonderem Anlass in der Zeit von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöff-

net sein:
Sonntag, den 5.12.2021 an-
lässlich des Weihnachtsmark-
tes.

§ 2
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 
11 Absatz 1 Nummer 1 Säch-
sLadÖffG handelt, wer als Inha-
ber einer Verkaufsstelle, als Ge-
werbetreibender oder als ver-
antwortliche Person im Sinne 

des SächsLadÖffG vorsätzlich 
oder fahrlässig entgegen den 
Bestimmungen dieser Verord-
nung Verkaufsstellen öffnet 
oder Waren gewerblich anbie-
tet.

Ordnungswidrigkeiten nach 
Satz 1 können gemäß § 11 Ab-
satz 2 SächsLadÖffG mit einer 
Geldbuße von bis zu 5 000 EUR 
geahndet werden.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Oschatz, 13.10.2021

Gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

Fast 1,5 Millionen Euro für 
sieben Orte der Collmregion
Oschatz profitiert von der Zusammenarbeit mit weiteren Kommunen / 
Fördermittel für städtebauliche Investitionen etwa für eine neue Kindertagsstätte
OSCHATZ. Oschatz und sechs 
weitere Gemeinden aus der 
Collmregion erhalten zusam-
men knapp 1,5 Millionen Euro 
für städtebauliche Investitionen. 
Den Förderbescheid hat Staats-
sekretär Dr. Frank Pfeil an den 
Beigeordneten der Stadt 
Oschatz, Jörg Bringewald über-
geben (unser Foto). Von den Fi-
nanzhilfen profitieren neben der 
Stadt Oschatz die Städte Dahlen 
und Mügeln sowie die Gemein-
den Naundorf, Wermsdorf, Ca-
vertitz und Liebschützberg. Alle 
sieben Orte gehören zum Ko-
operationsraum „Oschatzer 
Land – Collmregion“.

„Mit den Finanzhilfen sollen 
kleinere Städte und Gemeinden 
im ländlichen Raum unterstützt 

werden, die von Bevölkerungs-
rückgang und demografischem 
Wandel betroffenen sind“, so 
Staatssekretär Dr. Pfeil. „Ziel ist 
es, Angebote der Daseinsvor-
sorge in Arbeitsteilung gemein-
sam mit den Nachbargemein-
den und damit nachhaltig zu si-
chern. An einer solchen Zusam-
menarbeit führt im ländlichen 
Raum über kurz oder lang kein 
Weg mehr vorbei. Gemeinsam 
können die Orte stärker sein und 
zielgerichteter den Auswirkun-
gen des demografischen Wan-
dels begegnen.“

Nach einem zweijährigen Ab-
stimmungsprozess planen die 
sieben Städte und Gemeinden 
in den nächsten Jahren verschie-
dene Investitionen, die nicht nur 

in einem Ort, sondern für den 
kompletten Kooperationsraum 
Wirkung entfalten. Ziele sind 
gleichwertige Lebensverhältnis-
se und die Verbesserung der Le-
bensqualität. So soll unter ande-
rem die Grundschule in Caver-
titz energetisch saniert werden. 
Um die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr zu sichern, werden 
Löschwasserzisternen in der Ge-
meinde Liebschützberg ange-
legt. In Oschatz ist eine neue 
Kindertagesstätte geplant. In 
Mügeln soll eine multifunktio-
nale Mehrzweckhalle für Sport- 
und Kulturangebote entstehen. 
Die in die Jahre gekommene 
Grundschule in Naundorf soll 
ebenfalls energetisch ertüchtigt 
werden. Und im staatlich an-

erkannten Erholungsort 
Schmannewitz, einem Ortsteil 
von Dahlen, ist eine Natur-, Kli-
ma-, Erlebnisstation geplant.

Städtebauförderung mit 
diesem Programm seit 2020

Das Programm „Sozialer Zu-
sammenhalt – Zusammenleben 
im Quartier gemeinsam gestal-
ten“ ist seit dem Jahr 2020 eines 
der drei neuen klassischen Städ-
tebauförderprogramme, die 
aus den vorher sechs Program-
men hervorgegangen sind. 
Bund und Land beteiligen sich 
mit je einem Drittel an den för-
derfähigen Ausgaben für städ-
tebauliche Investitionen. Das 
Programm zielt vor allem darauf 

ab, lebendige Nachbarschaften 
zu befördern und den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken. Die 
durch wirtschaftliche und sozia-
le Veränderungen ohnehin     
großen Herausforderungen 
werden sich durch die Corona-
Pandemie in noch nicht abseh-
barem Ausmaß weiter verstär-
ken.

Seit dem Jahr 2020 werden in 
dem Programm 42 städtebauli-
che Gesamtmaßnahmen geför-
dert. Neu hinzukommen in die-
sem Jahr zwei weitere Maßnah-
men. Für die nunmehr             44 
Gesamtmaßnahmen stehen für 
die Jahre 2021 bis 2025 weitere 
rund 38,8 Millionen Euro     Fi-
nanzhilfen für Investitionen be-
reit.

Neun Fenster der Südfassade der Oberschule werden saniert.
Foto: Jenny Burkhardt

Oberschule 
wird schicker
Fenster an der Robert-Härtwig-Schule 
werden erneuert

OSCHATZ. Sieben Fenster 
der Aula und zwei weitere 
Fenster des Mittelteils der 
Südfassade der Robert-Härt-
wig-Schule werden aufge-
arbeitet und  neu gestrichen. 
„Die Witterung hat den denk-
malgeschützten Fenstern 
stark zugesetzt, um das Le-
bensalter der Fenster zu erhö-
hen ist gute Pflege notwen-
dig“, erklärt Stadtbauamtslei-
ter Torsten Heinrich. „Die 
Fenster haben einen aufwen-

digen Öffnungsmechanismus 
um im Brandfall die Entrau-
chung zu garantieren.“ Die 
Oschatzer Firma Sellig baut 
das Gerüst auf und die Tisch-
lerei Sommer aus Belgern 
führt die Arbeiten an den 
Fenstern aus, die Stadt 
Oschatz investiert knapp 
14 000 Euro. 

Bis zum Ende der Ferien 
sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein sofern das 
Wetter mitspielt.

Engagement macht stark!
OSCHATZ. So lautet das Mot-
to der bundesweiten Woche 
des bürgerschaftlichen Enga-
gements, an der über 8 000 
Projekte aus ganz Deutsch-
land teilgenommen haben. 
Nach der aktuellen Studie der 
Landeszentrale für politische 
Bildung „Engagement in 
Sachsen“ engagieren sich 
hierzulande jede/r Dritte der 
sächsischen Bürger/innen ab 
14 Jahren.

Um dieses wichtige Poten-
zial für die Region zu nutzen, 
veranstalteten die Partner-
schaften für Demokratie 
Nordsachsen und Eilenburg – 
Bad Düben – Laußig und die 
Sächsische Landjugend e.V. 
am 5. Oktober die I. Jugend-
Engagement-Werkstatt Nord-
sachsen. Verschiedene Teil-
nehmende aus Politik, Verwal-
tung, Schulen, Jugendarbeit 
und Vereinen kamen nach Ei-
lenburg und hatten Raum für 
Kritik, aber auch, um über die 

Potentiale von jugendlichem 
Engagement zu diskutieren.

Viele positive Beispiele wur-
den gesammelt, als auch 
wichtige Faktoren, um junge 
Menschen zu stärken, sich 
auch in Zukunft in der Region 
zu engagieren. Damit die en-
gagierten Jugendlichen in der 
Region bleiben oder nach 
Ausbildung / Studium zurück 
kommen, wird der Werkstatt 
im November ein Jugend-En-
gagement-Wettbewerb fol-
gen, mit dem die engagiertes-
ten Jugendlichen ausgezeich-
net und die vielfältigen Mög-
lichkeiten, sich zu engagieren, 
besser sichtbar gemacht wer-
den sollen. Bleiben Sie neugie-
rig! Mehr Informationen fol-
gen demnächst.

Wer nicht warten will, fin-
det das Projekt unter 
www.machervonmorgen.org 
oder @machervonmorgen auf 
Instagram.

Das Projekt „Oschatzer Land“ kann nun mit den Fördermitteln des Freistaates Sachsen fortgesetzt werden. Foto: Sascha Dunger


